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SCHWEIZERISCHü BAUZEITLJMG

WETTBEWERBE

erstaltung über das Ergebnis diese* Wettbewerlies in vorliegender
Mummer haben wir uns (auf Seile 130) erlaubt hervorzuheben, dass

volle 4S Entwürfe, jeder aus mehreren Plänen und Beilagen
bestehend, ohne ein Wort der Begnindung ausgeschieden worden

sind. Die 48 Verfasser h

¦li flu-.

j llniiorai-orduim

erfahren, warum das hohe Preisgericht ihre Arbeit als mangelhaft tra.uKelicr' und Ingenieur in den

laxleit hat, auch nicht die uns zufälligerweise bekanntgewordenen \\)cr, i-.eiin cm formeller Vertrag
Verfasser (ein Arch. und ein Ing) eines sehr gediegenen Entwurfs, rendei Bestandteil davon auftri
bei dem es auch uns sehr interessiert hätte zu hören, in was seine ist ein separat gedruckter Nora

Fehler liegen sollen. Zudem haben die ausgeschalteten Veifasser 'ilr die Ik-zeidmvui- dei Anlage

nicht einmal den Bericht des Preisgerichts erhalten, de

Art. 10 der Wettbewerb Grundsüh-e „immer allen Teilnehmt

Wettbewerb abschriftlich zuzustellen" ist! — Auch in dieser

lassung liegt eine Geringschätzung der Bewerber und ihrer Arbeit, leitmjg ziisiiiiiniu^KL'iV"«! [:

wie auch in der gänzlich überflüssigen Bemerkung am Schlüsse meiu-Arbeiitii und iui- Mascl

des Jury -Berichts, ein erster Rang sei nur aufgestellt worden, um sind iriti-eiint lieruiiSKiKclicii

den Grundsätzen zu genügen I

Das alles tönt so von oben herab, dass wir. wohl im Ns

aller Kollegen, eine derartig selbstbewusste Einstellung der I

liehen Preisrichter als unkollegial bedauern müssen.
Carl Jegher, Obmann der

Wettbewerb-Kommission, Gruppe Ostsch'

LITERATUR. »™»
hingegangene Werke: Besprechung vorbehalten. z„ei c.

Zur Frage des Betriebes von Automobllmotoren mit 1. Die

Sauggas. Von Prof Dr P. Schlüpfer und Dipl Ing ff, Drotscbmann. an der

Versuche a --geführt an der EMPA im Auftrage der Schweizer, fem Di

Gesellschalt für das Studium der Motorbrer.nstone Mit 27 Abb. und Ansprüi
zahue.chen labellen Bern 1933, Selbstverlag der Gesellschaft. Preis die Ans

Elngriffsgesclze und analytische ßercchnungSKrund-
lagen des zylindrischen Schneckentriebes mit geradflankigem
Schnecket-i-Achsensclinitt. Von Dr Ing WernerVogel. Mit52Abb
Berlin 1933. In Kommission bei der V D J Buchhandlung Preis

kart. M. 3,60.
Der Eisenbeton, seine Berechnung und Gestaltung. Von

Rud. Sairger, Dr Ing, ord Professor an der T. H. Wien. Sechste

ergänzte Auflage Mit 543 Abb und 146 Zahlentafeln Leipzig 1933,

Verlag von Alfred Krörer. Preis geh 26 M., geb. 23 M.

2" internationale Schlenentagung des S. V. M. T. Zürich
1932. Ausführlicher Bericht über die Veihandlungen und deren

Ergebnisse 402 Seiten k.-.l mit zahlreichen Abbildungen. Zürich 1933

MITTEILUNGEN DER VEREINE.

s,i.*.srsr;^«"

i s; dun ne n ist. eine weitgehende Cleichgestaltuiig

c'i**^- ont. dass die Ent vürfe in mehr als
e Kommissionen

jehanr. It haben. Der S

in der ki besten Dank des

ic-i he-*.!-!

Mitgliei
ng und arüudhc e Arbeit.

.Ciuk- Fi;:: zu ausführlich u

2. D

liiüklcii -

/¦.und,'iah
n der Ing iil-.lli- 1 l-'i''i::"im! ii; ¦/. reduzieren, his-
d die Ansätze de Tarife-* B. Bcre hnilng nach dem

en Ansätzen de Norm lür die
ssen. Der Spre-

t den Vor cliiiäK die Kommission Olle untersuchen.

•faef bet s die Sektion Zu ich mit den Ent-
sl und sich darauf besc iriinkf. auf zwei

In die Honorar.
W in

'

el~Ae

n von nllfalligr nc

dem C. a. 3 der
entspricht und

lii

er Honorarordni
liin.suiiime ahzu-
S für Maschinen-
erkbauten (Neu-

I tnliteiidc Ahiiiiileiuiiu \

ebenso die zwei T.iriisvstemi! .A. Berechnung nach der Hau- ordnuun t
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Definition der n-uisuiiimc zu vermeiden Zu Art 24 bcai-.trasi de: d,e jiciiiMtuu-die, Teil .r.iigc nominell sind.) (0 Mahlfeinheit.
Sprechende, bei der. u.rgre--ehencu 1 huimaiausiii/eii die Ueber- c) Ai-nmdez-ui U:ihi>: 111; von 1 Stunde ,nii 2i-- -siunde« minus
schrilt «Für Arbeiten am Gesehaitssitz- sowie die ganze zweite -11 "-'» Toleranz). 1) Fes igk'Cilcn (Die* Finiiihriuig der plastischen

hissen An deren M 11 \ \ ,111 1 ioktnileimi.'sui Die Fest-; keilen sind z '"l ' '\" '' '

ii-'-h'eru: Fcslii-keite-,
zu hissen T il 1 iie eitn tuenden oder in

liegt im eisciiuii 1 in. -. .II- iu.,-i .--. "usaUe lesi/u-eUcn
die wirklich verLnitt »erden können. In der Prasis ist es in den
wenigsten Fällen 1111. heb im* Arbeiten 11 sseilnlb des Cesehülts-
sitzes die* cluililei, Ansalze nebst den in Art. 34. Ziff. 4 ange- Pn"hlkl"s'!*n'-i^hen'nJ

Freiheiten fur die Weiterentwicklung des
Jass Wünsche, die heute schon hauptsäch-

Falle eine. Ilnu-.ir.iih-- et im riir 'nie --Vi.s-cuh.r.ite nach der nd Erfahrungen vorliegen, berücksichtigt
Architekten lloiiDuu-urilnuug und n.ich der fionuraiiuiliuuiü luv Dr. Bendel empfiehlt ebenfalls, diese

tnigen. — Es wird einstimmig beschlossen

nis^ !\"n\% unler de n Vorbehalt des C-C zu aeiiehmigen und

Prof. Dubs ist der Ansicht, dass die Ansalze auf keinen 7. Revision der F

iH™^r*™™r':. ::z*z.

Allgemeine Bedin ungen für die Ausführung von Hochbau-

iungen lür die Ausiuhrung von Ticibau-

Messvorschriiten für die Erd- und Maurer-

der Aufm ss um; dass de Ausai/.e iur ansnaitigc Arbeiten aiisi.1i*i
gerechtfertigt sind: sie entsprechen der bisherigen Norm. Der

stmi'inun.
1

1
'^ic^eingetragen"

Sprechende stellt den Ordnunssanlrag. die Diskussion abzu-

Dieser Oiihnugsnuii-i;, «irif jmt^'i^s-'nu Meli: angenommen
Präsident Vi scher stellt den Antrag, das C-C zu

ermächtigen j,eini.*i 11 sinn mit den Km ssiuncu die Wunsche der
Delegierten zu prüfen mdi Modiehknt /u he-neksichtigcn uiiil

Wortkrat w.edcriici-elic
Arch. Hässig

m der letzten Pelegie

bittzeine Bestimmungen mit dem gleichen

riunert daran, dass die Revision bereits

dass die damals gemachten Anregungen

bestaun! dasselbe iur Form. No. 116 a

die definitive Fassung zu bereinigen. Das C-C sollte ebenfalls
ermächtigt v erden die neuen Hnnoraroi-dnuiKcn r.u i-circbciici
Zeit in Krail zu selzen. Die Sektionen neiden gebeten, ihre
Anträge dem Sekretärin) bis zum 26 J11111 sclüitüicli einzureichen
— Dieser Antrai; wu-ii einstimmig genehmigt. NÖn'nenall'e,,'\\'ia'd" dnss die erzielte Ueberenistiinmung der

eer.-dit werden s. fite. Ing Kolli stellt
fi Revision der r^i-i-iih?ii der im llauwesen /ur Verwenduua

gelangenden BindemitteL bei Form No. 118 a. die des Z. G. FS., aul die
Präsident Viselier betont, dass die Biudcmittelnormeii 111 den Bedingungen \.

von einer gemischten Kr>mmissi<-]i bcslehcsid ans Vertretern der Ine, Nydegger d 1 gelungen ist, die
E. M. P. A, der Behörden und des S. 1. A.. redimiert wurde« sind
Der 5. 1. A. war vertreten durch die Herren Dir. Zivvgnit und

liei.ici! F. lin-t ,11,,1
Funkte die einer ander RegeliuiE bedürfen, und es wäre sicher

Ins. Zieslei- Um über die Zweckmässigkeit der neuen Normeil 1 der gleichen Norm auseinanderzuhalten
Die Anwendung von verschiedenen Formularen wird speziell in
Greuziällcn auf Schwie g-keitei) slossen Dei Surechende sieht

diese hat sich zugunsten der Nnrmtii nusj-esjuochen. Ent- den Ault-ig die Verschmelzung der beiden Normen durch eine
naiiiiihseh zusammeuge
Ingeiueurcn nochmals ju ufe« zu lassen. Präsident V1 s c II e r
betont, dass diese Frage -. lli den Kommissionen und dem V-C sehr

der IL M. P. A. du- I» 11,11.11-^111 stall der F 1 1 erwähnt wird
Ferner soll :111t dei letzten Seite der Normen, unter B. Probeals unmOdich erwiesen hat. — Der A11-
entnahme. Ahschmti 1. die I-Jlngigc Frist ¦.ciLuiM-vt oder der Text
in dem S.iinc abgeändert (lerileti dass die (.aranlie des Fabri¬

in Art. 6 von Form.
kanten nicht i>:li-iid,/K-it wird. - Ausserdem ist dem 5. I. A. der
Antrag gestclll worden, den Verlag dieser Nnrmcii r.u ulie:nelimcn.

keil zu schallen und eine iKwel-ni.riMkci* n\ veiinekleii i.icIl-
1,1 Nb.11 fe i-nphicldich

diese Norme« wie alle uhugen des S. I. A. auf dem Gebiete des w 'u« ¦i-i;V|.;1Bauwesens, unler die gleiche Obhut gesiebt wurde«.
Ing. Fritzsche berichtet über die Revisinusnrbciten. Die

vorlieKCnde-i ]>, dennltelnniincn sind in längen V n Fmdluncen
gründlich durchheraten worden. Der Sprechende erwihot. dau
1 11' ii-1-kl "f.- Punkte der EtwUom HII<W. nimlicli:
1. Die Fabrikanten Imbeii sich verpflichtet, fur den In- und Aus-
landverbr.ueli eint und dieselbe QualltSI Zemonl zu hb-rfztere«;

Nachteil aul ve-dnede e Weise angeben kann: die Hauptsache

Zement den Normen enisjujchi oder uieht
ist. dnss die llnsieiung einheitlich vorgeschrieben wird. Prol.

die Dosierung |h,i Ulm KiOSSS d 1 | vnn-r-sdmehen «-,•
KU h) |- ;i v.„; Mii.eluMl,-,, ,„',! T„ln-:,v/n-.\-| ledi- den kann. Dieser Auir;
msche Reinheit des Zementes (Her 1 .csaintKclinll an CaCo3 +
CaS04 + Unlösliches w.ri t mi.v \-l. ic.jgelegt Neu einluhi«, klesei'uu.lV!.':^' In:. N 1

1

geführt wird in dieser Niumeni'ri.bc ihe ahgdiiii/ic elieinisdie titcl .un Form. No. 119

Analyse. Neben der dicmisdien Analyse gehen noch Aiiisdilnss IWuii-.ungeii und Messe.
über die Reinheit der C.liihvcrlust und das spezifische Gewicht, Arch. Hässig stellt F egenantrag, weil keine eilt Sprech enden
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;n, indem Qibenuciicu \

i: ullseiuciiie Bildung, i

citrschule in Lausanne erwähnt wird und

in Antrag Stucky.-'Gugler abgeändert wird,
itinn: Genehmigung des Reglement-Eil t-

vcranlasst werden, so bald wie
t einen gruriilsäldichcn Futsdidil
ngehraeht sein, an die Anislcllmig
tivs zu schreiten.
Ansicht der Sektion Zürich mil.
iirgdegie Rcglciueui den Beduri-
shesiualcic die Evage der ['liiiiuig

bat. Die Frage oberste i,1111ds.it/ der ],tes

Hochschulen ein

r die Charakter-
geu stellen. Der and ist k l'-i'iVu'tJ u-nr

s Vcrlie'.e-r der F. T. I

undsätzlicher nehmen um den einigeln,, u I i u Jeu. Alsdann w
leues Gesetz die Eingabe a« den Bundes]-,,* eriokcu km neu
en. Da be- Präsident Vischer stellt den Antras das C-C zu bea
es nut Hilfe (ragen. mlt (lem ß, s. A.. der A. S. I. f... der E. T. H. und t
streben, und «.; I. L. Rücksprache m ndune«. um den definitiven Futw

werden, wenn durch das .-llauhle Tragen d

ger Sek..den enlsleiil. Das Ileset/ sieht nusr

t habe«, den Dank des S. 1. A.

i werden, das-* wir mit diesem HecleniL-ti- i s ' h I - mg 17 Uhr.

i Wege lediglich den lilel niisner Fachleute Der Protokollführer: P. E. Soulter.
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